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Freigaben der Organisation

Nr.: 1004 - Erstellungsdatum: 16.05.2022

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
verfasst durch: Cathrin Hinrichsen
TöB: Kreis Rendsburg-Eckernförde
Abteilung: 2.2 - Umwelt
Dokument: Fehlanzeige
Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme
Aus bodenschutzbehördlicher Sicht bestehen grundsätzlich keine Bedenken gegen die Planung der
Gemeinde. Grundsätzliche Aussagen zum Bodenschutz sind enthalten. Die UBB hat keine weiteren
Anmerkungen, ergänzende Hinweise zum Bodenschutz wurden im Rahmen der Stellungnahme zum
Verfahren zum B-Plan 2 geäußert.

Nr.: 1008 - Erstellungsdatum: 24.05.2022

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
verfasst durch: Hans-Jörg Tresselt
TöB: Kreis Rendsburg-Eckernförde
Abteilung: 2.2 - Wasser Bodenschutz und Abfall
Dokument: Gesamtstellungnahme
Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme
Schmutzwasser: Keine Bedenken und Anregungen zum Vorhaben
Niederschlagswasserbeseitigung: Gemäß der EU-Wasserrahmenrichtlinie und des Erlasses A-RW
1 vom 10.10.2019 ist beider F- und B-Planaufstellung besonderes Augenmerk auf die Nieder-
schlagswasserbeseitigung zu richten. Dabei ist zu beachten, dass der natürliche Wasserhaushalt
der potentiell natürlichen Ursprungsflächen als Versickerung, Verdunstung und Abfluss in ein Ober-
flächengewässer nicht relevant verändert werden darf.

Das bedeutet, dass der Oberflächenabfluss von zu befestigenden Flächen auf den landwirtschaftlichen
Abfluss vermindert und die Versickerung und insbesondere die Verdunstung auf dem Grundstück
bzw. im B-Plan gegenüber den bisherigen konventionellen Planungen erhöht werden müssen.
Dazu ist eine Berechnung der Verhältnisse mit dem Berechnungsprogramm A-RW 1 des Lan-
desamtes (LLUR) durchzuführen und der UWB vor Rechtskrafterlangung der Bauleitplanung vorzule-
gen. Die Randbedingungen (GRZ, Gründächer, Versickerungsflächen) sind im B-Plan festzulegen.
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Nr.: 1011 - Erstellungsdatum: 31.05.2022

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
verfasst durch: Elke Vollmer
TöB: Kreis Rendsburg-Eckernförde
Abteilung: 2.6 - Untere Naturschutzbehörde
Dokument: Gesamtstellungnahme
Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme
8. Änd. FNP
Die Darstellung der Pumpstation nördlich der Bäderstraße ist flächig überdimensioniert und zu re-
duzieren.
In der Anbauverbotszone der Landesstraße ist es zweckmäßig Grünflächen zur Pflege des Orts-
bildes und als Immissionsschutz vorzusehen.
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Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein
Brockdorff-Rantzau-Str. 70 | 24837 Schleswig

Obere Denkmalschutzbehörde
Planungskontrolle

Bauleitplan Czierlinski
Kronberg 33
24619 Bornhöved

Ihr Zeichen: /
Ihre Nachricht vom: 02.05.2022/

Mein Zeichen: Noer-OT Lindhöft-Fplanänd8-Bplan2/
Meine Nachricht vom: /

Kerstin Orlowski
kerstin.orlowski@alsh.landsh.de

Telefon: 04621 387-20
Telefax: 04621 387-54

Schleswig, den 06.05.2022

Aufstellung der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Noer für 
das Gebiet südlich L285, westlich Bebauung "Möhlenbarg" (Ortschaft Lindhöft)
sowie
Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 der Gemeinde Noer für das Gebiet süd-
lich L285, westlich Bebauung "Möhlenbarg" sowie nördlich und östlich landwirt-
schaftlicher Flächen (Ortschaft Lindhöft)
Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir können zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmale gem. § 2 Abs. 
2 DSchG in der Neufassung vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vorliegenden Pla-
nung feststellen. Daher haben wir keine Bedenken und stimmen den vorliegenden Planun-
terlagen zu.
Darüber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, 
hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbe-
hörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigen-
tümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf o-
der in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Ent-
deckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichte-
ten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die 
Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile 
oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens 
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.
Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse 
wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kerstin Orlowski

www.archaeologie.schleswig
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nachrichtlich: 
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1. Juni 2022 

 
 
8. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 2 der Gemeinde 
Noer 
hier: Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB 

 
 
 

Gegen die 8. Änderung des Flächennutzungsplanes und den Bebauungsplan Nr. 2 der 
Gemeinde Noer bestehen in verkehrlicher und straßenbaulicher Hinsicht keine Beden-
ken, wenn folgende Punkte berücksichtigt werden: 
 

 



- 2 - 

 

 
1. Direkte Zufahrten und Zugänge dürfen zur freien Strecke der Landesstraße 285 

(L 285) nicht angelegt werden. 
 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes hat über das gemeindliche Stra-
ßennetz zu erfolgen. 

 
 
Hinweis: Für neue Wohnbebauung ist Lärmsanierung zu Lasten des Landes als Bau-
lastträger der L 285 ausgeschlossen. Es ist mit Beeinträchtigung der Wohnnutzung 
durch Verkehrslärm und erheblich zunehmendem Verkehrslärm zu rechnen. 
 
 
Die Stellungnahme bezieht sich im straßenbaulichen und straßenverkehrlichen Bereich 
nur auf Straßen des überörtlichen Verkehrs mit Ausnahme der Bundesautobahnen. 

 
 
 

 
Bettina Eisfelder 

 








